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Wenn Niederschlagswerte im Extrembereich 
erreicht werden oder sich sonstige negative 
Umstände ergeben kann dies zum Versagen 
von Schutzeinrichtungen führen. Hier sind ins-
besondere Regenrückhaltebecken oder Teich-
anlagen zu nennen die zu einem zusätzlichen 
Gefahrenpotential werden können. Auch Tal-
sperren verfügen über Notüberläufe die plötz-
lich große Wassermassen abführen wenn extre-
me Anstauhöhen erreicht werden. Bei Einsatz-
stellen unterhalb solcher Anlagen sollte dies 
unbedingt berücksichtigt werden.      

Bei landwirtschaftlichen Flächen kann je 
nach topografischer Lage und Bearbeitungs-
zustand ein Starkregen zum Auslöser einer 
Schlammlawine werden. Das Eindringen von 
Wasser in untere Erdschichten kann einen Erd-
rutsch auslösen.  

Bei Bachläufen und sonstigen Fließgewäs-
sern können die Wassermassen Ausspülungen 
aber auch Ablagerungen im Fließbett verursa-
chen. Dadurch können sich Fließrichtung und 
Wasserspiegelhöhen verändern und das Wasser 
fließt unkontrolliert nicht mehr im bisherigen 
Fließbett sondern nimmt neue Wege.

Nebenwirkungen der Fluten
An Querschnitts Verengungen von Fließge-

wässern wie Durchlässen, Brückenbauwer-
ken oder sonstigen Wasserbaulichen Anlagen 
können sich Verklausungen bilden. Hierbei 
verursacht angeschwemmtes Treibgut einen 

teilweisen oder vollständigen Verschluss des 
Fließgewässerquerschnitts. Hierdurch ent-
steht ein Rückstau mit schnell anwachsenden 
Wasserständen oberhalb des Abflusshinder-
nisses, bis das angestaute Wasser das Hinder-
nis um- oder überströmt. Durch den hierbei 
ständig zunehmenden Wasserdruck kann es 
auch zum plötzlichen Lösen des Hindernisses 
kommen, dabei entsteht eine Flutwelle wie bei 
einem Dammbruch.

Diese alle mit einem Sturzflutereignis ein-
hergehenden Faktoren lassen schon erkennen, 
das hier besondere Herausforderungen auf die 
Einsatzkräfte, sowie insbesondere für die Füh-
rungskräfte in der Zukunft häufiger zu erwar-
ten sind. Genügten früher noch die Kenntnisse 
der normalen Hochwasserbekämpfung so sieht 
man sich heute bei einem Sturzflutereignis mit 
den unterschiedlichsten und teilweise sehr 
komplexen Notlagen konfrontiert.  

Die Einsätze hierbei unterscheiden sich von 
den im Alltag Routinemäßig zu bewältigenden 
Einsätzen erheblich allein schon durch Mas-
se der hierbei anfallenden Einsatzstellen. Das 
Risiko und Gefahrenmanagement auf allen 
Ebenen wird sich diesen Herausforderungen 
stellen und anpassen müssen um auch in der 
Zukunft schnell, effektiv und professionell auf 
solche Naturgefahren reagieren zu können.          

Text: Ralf Beyer, THW Siegburg
N

Kettenbilden um 
die Sandsäcke 
weiter zu trans-
portieren

Typisches Bild 
einer Material-
schlacht. Aber 

auch in solchen 
Fällen muss die 

Einsatzstelle 
vom Einsatzleiter 

oder einer von 
ihm bestimmten 

Person geord-
net werden. 

Dabei gilt es, 
Räume für die 
Personal- und 
Materialreser-

ven, die Logistik-
fahrzeuge und 

Ruhebreiche  
auszuweisen. 
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Kapitel 1 Einleitung

Starkregen  
und Sturzfluten
Was passiert bei Starkregen? Wie kommt es zu einer Sturzflut?  
In dieser Einführung gehen wir auf die Wetterbedingungen ein,  
die dazu führen und geben Hinweise, wie beispielsweise eine  
Flut zu erkennen ist. 

das sich durch das oberflächlich abfließende 
Wasser eine rasch ansteigende äußerst ener-
giereiche Hochwasserwelle bildet. Diese Welle 
kann je nach den Topografischen Gegebenhei-
ten oder Versiegelten, Bebauten Bereichen, als 
regelrechter Schwall dem Gefälle folgend in 
kürzester Zeit auch Bereiche erreichen, in wel-
chen es kaum oder nicht geregnet hat.

Kurze Überschwemmunszeit, 
extrem starke Strömung

Die Dauer der Überschwemmungen ist im 
Vergleich zu einem Flusshochwasser sehr kurz 
und beträgt falls das Wasser abfließen kann nur 
wenige Stunden. Bedingt durch die hierbei aber 
auftretenden hohen Fließgeschwindigkeiten 
und Wassertiefen sowie erheblichen Feststoff-
transporten, die Bildung von Erosions- und Ab-
lagerungsbereichen haben diese ein enormes 
Zerstörungspotential.

Kennzeichnend für eine Sturzflut im Ver-
gleich zu einem Flusshochwasser wie zum 
Beispiel an Rhein oder Elbe sind. Sehr kurze 
Vorwarnzeiten maximal 20 bis 30 Minuten bis 
zum Ereigniseintritt. Hohe Fließgeschwindig-
keiten, verbunden mit hohen Einstautiefen, Se-
dimentfrachten und Treibgut. Das Wasser fließt 
mit hoher Geschwindigkeit und verursacht da-
durch erhebliche Schäden. Das Schadenspo-
tential ist wesentlich größer als bei einem nor-
malen Hochwasser, ca. 60% der entstehenden 
Schäden werden nur durch die hohen Fließge-
schwindigkeiten verursacht. Dabei werden Ge-
biete überflutet bei denen wenig oder gar kein 
Niederschlag gefallen ist. 

Folgende Teilprozesse sind für 
eine Sturzflut kennzeichnend:

• Ausuferung von kleinen Gewässern bei  
denen kleinste Bachläufe und Gräben  
plötzlich zum alles mit sich reißenden  
Wildwasserlauf werden. 

• Über Hangbereiche dem Gefälle folgendes 
wild abfließendes Wasser das durch  
Bodenerosionen große Schäden verursacht.  

Die hierbei mitgerissenen Erdmassen und 
sonstigen Feststoffe lagern sich irgendwo ab 
wodurch Verkehrswege unpassierbar werden. 
Beim Eindringen in Gebäude werden diese 
erheblich beschädigt oder auch ganz zerstört.                                                                                                                                        
    Das Kanalnetz und die sonstigen Entwässe-
rungsanlagen sind für solche Wassermassen 
nicht ausgelegt so das Wasser aus dem Kanal-
netz nach oben schießt und sich dann unkon-
trolliert  an der Oberfläche seinen Weg bahnt. 
Hierbei kommt es dann in den meisten Fällen 
zu Flutungen von Gebäuden. Durch Aus- und 
Unterspülungen auf Grund der auftretenden 
hohen Strömungsgeschwindigkeiten kommt es 
zu großen Schäden an Straßen und deren Ent-
wässerungseinrichtungen.  Verrohrungen und 
Durchlässe von Wasserläufen an Straßendäm-
men sind besondere Gefahrenstellen.

Feuerwehrkame-
raden beseitigen 
die Spuren einer 
Sturzflut.

Foto: Patzelt

Es kommt in den letzten Jahren immer 
häufiger zu Wetterlagen mit extremen 
Niederschlägen bei denen sich Sturzflu-

ten bilden. Ein Rückgang dieser Ereignisse ist 
nicht zu erwarten. Eher ist als Folge des Klima-
wandels eine Zunahme sowohl an Intensität als 
auch an Häufigkeit dieser Extremereignisse zu 

erwarten. Auf Grund dieser klimatischen Ver-
änderungen sowie Eingriffen des Menschen in 
die Natur können derartige Wetterereignisse 
eine existenzielle Bedrohung für den Menschen 
sein. 

Durch die extremen Wetterlagen mit starken 
Niederschlägen kommt es heute zu Nieder-

schlagsmengen, wie sie in früheren Zeiten nur 
alle 100 Jahre einmal auftraten oder seit Beste-
hen der Wetteraufzeichnungen noch nie in un-
seren Breitengraden gemessen wurden. Dabei 
werden auch gerade an kleineren Gewässern 
Wasserstände erreicht, die über dem Niveau 
von allen bisher bekannten Pegelständen lie-
gen. Gleichzeitig wird das damit verbundene 
Schadenspotential immer größer, da unsere 
moderne Infrastruktur immer anfälliger für Stö-
rungen wird.

Eine Sturzflut wird meist durch sommerlich-
konvektive Starkniederschläge verursacht. Das 
Einzugsgebiet  für dieses Hochwasserereignis 
kann von unter 10 km2 bis über 50 km2 reichen. 
Innerhalb kürzester Zeit nach einem Regener-
eignis, einem Deich oder Dammbruch überflu-
ten plötzlich große Wassermassen ein Gebiet. 

Bei niederschlagsbedingten Sturzfluten, wie 
zum Beispiel in Münster am 28. Juli 2014 mit 
290 Liter Niederschlag pro Quadratmeter in 
fünf Stunden, übersteigt die Niederschlagsin-
tensität  die Infiltrationsrate des Bodens und 
das Fassungsvermögen des Kanalsystems, so 

Tipps:

Der Abschnitts-
leiter (hier 
Zugführer) gibt 
Befehle an die 
untergeordnete 
Führungsebene 
(hier einen Grup-
penführer).
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Alles, was  
Ihr wissen 
müsst:
I Was passiert  

bei Sturm und  
Starkregen?

I Die richtige  
Schutzausrüstung

I Was ist beim  
Keller auspumpen  
zu beachten? 

I Einsatz bei Sturz-  
und Sturmfluten

Tipps für jede Lage

Richtiges Vorgehen beim

Unwettereinsatz
Sturm I Hochwasser I Schneelast

Gefahren beim 
Arbeiten mit 
Kettensägen 

I Maßnahmen  
bei Hochwasser

1.Position

2.Position

3.Position

Die Bilder vom sogenannten Jahrhundert-Hochwasser im 
Sommer 2013 – zum Beispiel dem Deichbruch in Fischbeck 

(ST) und den Überflutungen in Deggendorf (BY) – waren noch 
sehr präsent, als genau 3 Jahre später Sturzfluten durch Orte in 
Süddeutschland jagten. In Braunsbach (BW), in Simbach am Inn 
(BW) und in vielen anderen Orten zerstörten die Wassermassen 
Häuser und teilweise ganze Straßenzüge. Zehn Menschen kamen in 

diesen Tagen ums Leben, darunter auch 
ein Feuerwehrmann aus Schwäbisch 
Gmünd (BW). 

Ganz frisch sind die Bilder der 
Orkantiefs Sebastian, Xavier und 
Herwart aus dem Herbst 2017.  Auch 
das Jahr 2018 startet stürmisch, 
Pegelstände entlang des Rheins und 
der Mosel erreichen  
bedrohliche Werte. Die Abstände  
der schweren Unwetter werden 

kürzer, die Einsätze für die Feuer wehren häufen sich: Vom 
Keller auspumpen nach Starkregen über die Beseitigung von 
Sturmschäden bis hin zu dramatischen Menschenrettungen und 
Katastrophenschutzeinsätzen.

Aber anders als die Brandbekämpfung und die Technische 
Hilfeleistung nach Verkehrsunfällen werden die Maßnahmen 
bei Unwettereinsätzen nur selten bei den Feuerwehren geübt 
beziehungsweise ausgebildet. Es gibt zwar mancherorts 
beispielsweise Katastrophenschutz-Übungen zur Deichverteidigung. 
Aber der Motorsägeneinsatz erfordert entsprechende Lehrgänge. 
Und das Auspumpen von Kellergeschossen und Tiefgaragen beruht 
einzig und allein auf Einsatzerfahrung. 

Das Feuerwehr-Magazin-Sonderheft „Richtiges Vorgehen  
beim Unwettereinsatz“ gibt den Feuerwehren und ihren  
Kameraden wichtige Tipps für alle Einsatzlagen.

Aus dem Inhalt:
• Was passiert bei Sturm und Starkregen?
• Einsätze nach Sturmlagen – inklusive Gerätekunde Kettensäge
• Einsätze nach Starkregen – inklusive Gerätekunde Tauchpumpe
• Was führt zu Sturzfluten und Hochwasser?
• Gefahren und Vorgehen bei Sturm- und Sturzfluten
• Maßnahmen der Feuerwehr bei Hochwasserkatastrophen
• Schadenslagen durch Schnee

…das optimale Umfeld  
für Ihre Werbung

Richtiges Vorgehen beim 

Unwetter einsatz

▶ Banner:
1.Position: 600 Euro 
2.Position: 550 Euro 
3.Position: 500 Euro
Ihr Banner ist sowohl in der Desktop-  
als auch in der Mobile-Version zu sehen.

Banner-Format und Größe:
Werbemittel:  Billboard
Desktop:  580 x 250 Pixel, maximal 100 KB
Mobile:  Der Banner wird automatisch  
 auf 320 x 100 Pixel skaliert.
Media:  JPG, GIF

▶ Advertorial (Anzeige in Textform mit Bild):

Überschrift:  maximal 50 Zeichen  
 (inklusive Leerzeichen)
Text:  maximal 50 Wörter
Bild:  maximal 1 Bild,  
 255 x 255 Pixel (JPG)
Kennzeichnung: Anzeige
Link:  maximal ein artverwandter Link
Preis: 600 Euro

Nach Erscheinen des Sonderheftes „Richtiges  
Vorgehen beim Unwettereinsatz“ im Handel, 
versenden wir am 2. Juli 2018 einen exklusiven  
Spezial-Newsletter zum Thema Unwettereinsätze an 
unsere 

zirka 

Sie haben hier die Möglichkeit, mit einem  
Advertorial oder einem Banner vertreten zu sein,  
um Ihre Produkte genau im richtigen Themenumfeld  
zu bewerben.

 Angebote:

Newsletter-Angebote:

18000

 Newsletter-Abonnenten.

255x255
 Pixel

Buchen Sie bis 4. Mai 2018
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